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Die „Studien und Mitteilungen  . PACHtTeN in ihrer ersten
Folge*) eine Bearbeitung des ersten Teiles eines IUr die (je-
SCHICHTe des achtzennten Jahrhundertes wichtigen Manuskriptes
des Braunauer Stiftes, eirte » Die Benediktiner-Abtei BTevnOov-
Braunau In der Zeit der Z7W el ersten schlesischen Kriege«. Der
utor des Diariums, das hier in ede ste Warlr der iünizigste
Braunauer Abt, TiedFiIE Grundmann (geb 1696
Braunau, Z bte rwählt 1 O2 yest der strengsten,
yelehrtesten und tüc  igystien einer Autoritäten wI1e OomekK,
Grünhagen, GZU 21 en das Diarium Grundmanns als
hochwic  19 bezeichnet; darum olg hier eine Fortsetzung dieses
Stückes höchst lehrreicher, la ergreifender Benediktinerge-
SCHICHTE

ıne wörtliche Wiedergabe schlien, wI1e eım ersten T eile,;
NıIC ratsam, weil das Diariıum ie] Intimes nthält, das Iür die
Oeffentlichkeit N1IC aug 6S; Was NUur irgend aus Quellen
und Publikationen des siebenjäihrigen Krieges in diesen Gegen-
den Böhmens, Mährens und Schlesiens als Ergänzung, Erklärung
oder Korrektur yefunden werden konnte, wurde nach Tunlich-
keit hereingezogen, el TENNC die Hauptquelle und der aupt-
yegenstand keinen Augenblick außer acht vyvelassen

Bemerkt sel, daß 6S se1it 1669 eine das Hauptkloster
Montecassıno angegliederte 99  öhmische Kongregation‘ gab:“)
Zur Zeit Maria ITheresias yehörten der Birevnover Kongregation
olgende Klöster St Manr AtTel Bievnov bel FLa

der ADBt seinen S1tz hatte, das St. Wenzelskloster
in Nordostböhmen, die Benediktinerpropstel St etier

und Paul bei Brünn, die ropstel Trau in
L südwestlich V Ol Braunau, und Kloster h Sr bei

Liegnitz in Preußisch-Schlesien Die ehemalige el au

e1lte
Schramms1) ahrgang (18809)

egesten ZULr Geschichte VOoONn BTevnOVv In dieser Zeit-
chrift 1885,
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In Oesterreichisch-Schlesien War In eine Braunauer Piarre 3905
gyewandelt, WIe sS1e eute noch 1st

Zustand der Brevnover-Klöster und das Kriegsvorspiel
Im Jahre 7506

Von den Folgen der Kriegsiahre 0I hatten sich die
untier dem Bievnover bte stehenden Klöster IM re 1756
noch lange NIC erholt. Beim nNirıtte des es Friedrich,
spezliell 25 Jänner 1752 welchem age eine SCIHNAUC L1qul-
dation OE wurde, betrug der der
Klöster die CIHOTIME Summe VON 430.459 4A5 kr und ZW al bei
Braunau 134.359 45 KT., bei Bievnov 185.800 Il., bei Wahlstatt
107.000 und bel Sloupno 3000 Die Aktivkapitalien dagegen
betrugen bloß 21(5.085 Hn davon tanden beim (iraien
Schaligotsch, bel dem Kirchenionde des Stiites L beim
Koufimer Kreise 101010 . Forderungen bei der Braunau

{L, SOWI1Ee mehrere andere kleinere Posten zut wWw1e LOL,
ohne Interessen, manche Z allz uneinbringlich. Seit-

dem auch die Wahl und Benedi  10N des es Friedrich
Grundmann mehr als verschlungen; ebenso der Bau
des verbrannten Märzdorier Pfarrhauses, der Stiegen ZUrTr
Braunauer Klosterkirche, der Brücke AB Stiltsgarten, eines

apitels mıt ru einer Hesidenz In Schönau (Schlesien),
der Metli  Caner Kirche, des oupner Schüttbodens, der auf
des Königmannschen (jartens bei BievnoVv, der Wiederankauftf
der Llborka, die Veberschwemmung Juli Er der Autibau
des Mireschitzer ofes, des Weicherauer Kirchleins In Schlesien,
die Errichtung der LUCH=; Halbtuch- und Kascheliabrik
in Braunau, Sowle die vielen notwendigen Keisen des es und
der Sekretäre und andere Auslagen, besonders des
Exemtionsprozesses, en Zr Mebung der Finanzen durchaus
N1IC beigetragen.

Was das 1ın anbelangt, War Abt ried-
rich der LG  1C6, eStEe Charakter, die Klöster bald einer
yesunden uTte gyedeiıhen lassen. In dem anre, In welches
WITr den Leser verseizen,; War vielleicht 1Ur in Kaigern niolge
unerquicklicher Wirren 1mM Hause die Disziplin gelockert,; Teil-
weise auch 1mM olltzer Kloster, VON welchem der Abt mehrere-
mal Schreı daß yründliche Keiorm sehr NOT iue ABtT T120=-
rich erschien der Last der außeren Geschäite PropsSt:
absetzung In Kaigern und H4O6 Wahl daselbst,  ahl in Kladrau®);

Das Benediktinerstift ad bel Mies hatte eigene €  Kn sStan nicht unter
BTEeVNOV, jedoch In uter Beziehung letzterem S0 WAar ın Kladrau eine Zeit
lang das gemeinsame NovıIzlat der böhmischen Benediktinerklöster.
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Exemtionsstreit niıt dem Prager Erzbischoi{e, die Sorge die
Tuchmanufaktur, Audienzen In Wien der ursprünglichen
Vereinigung Kaigerns mıt BievnoVv, bald in diesem, bald In lenem
Kloster ET nahm überall die Beichte der Keligiosen EHTZeVCH;
iel asketische Vorträge, seizte yeeignete Männer als Prioren
und Subprioren e schrieb strenge HMausordnungen OLG g _

aber auch Erholungen, wI1e die 99-  acalles 1ra
ales  o HSM in Mallstadt und die „Feriae“ In Kladno

Die Pilege der berec  1gtie den
schönsten Hoffnungen; die Philosophie nach Art der deutschen
Akademien vorgeiragen, wurde auch VOIN remden Klerikern g..
NOr und übte auch auTt die T heologie den wohltätigsten Pn
Uuß; insbesondere wurde die Kanzelberedsamkeit gyepilegT, und
die pra  ISCHEN Aulitritte HO den Abt selbst gyeleite Männer
der Wissenschaf wI1Ie Bonaventura ı1ter und Paul Reinelt,
denen selbst VOIN allerhöchster Stelle Anerkennung gyezollt wurde,
zierten damals den en

An ZAaNnilreichen achwuchs fehlte 6S auch NIC Bei der
Wahl 1M re 152 yab (3 Kapitularen und 15 eriker;
eitdem nahm der Abt wiederholt Novizen aufl, bald Z bald
oder mehr, daß 1mM Jahre 1756 der gyesamte an der BiTevnov-
Braunauer Keligiosen N1IC weIıit untier 100 F  1CI1 WOCI-
den ann.

Nachdem Abt Friedrich die Kaigerner Verhältnisse, denen
CT 1el Zeit und Arbeit, ja auch eld 800 {l.) gyeopIier hatte,
1156 die aln 25 Mai geschehene Neuwahl des ropsties Bona-
ventura Piter insoweit gerege sah, daß cS seiner Anwesenheit
daselbst nicht mehr edurite, reiste GE bald nach Fronleichnam
VON Kaigern abh und gyelangtie aln 19 Juni nach St Margaret,

Juli sodann nach Politz und Braunau. Als 1: daselbst z888!
18 Juli seinen Namenstag beging, fiel 65 ihm und den Brüdern
aul, daß ZW al aste erschienen, keine jedoch VON dem
benachbarten schlesischen Weltklerus, Was SoNs nıe der Fall
ZEWESEN Wa  — Dies 1Un WAar das ersie Zeichen des heran-
nahenden Krieges. Bald daraut vernahm 1all auch die ach-
L daß dem Klerus In Schlesien und /Zivilpersonen VOL Rang
6S direkt untersagt worden SEH die Österreichische (irenze
überschreiten, daß ıIn der Ciraischait atz auffallend hastig
Wege und Brücken reparıiert werden und überall Massen-
werbungen yeschehen, SOWI1eEe überhaupt alle Art Vorbereitungen
den unzweifelhaft andeuten. Leider
mußte sich der Abt VOIN Braunau daß seıne Klöster,
jel Nan AaUus den bisherigen Dispositionen entnehmen konnte,
wiederum NI GRBEN NI verschont, sondern gyeradezu untier den

Studien Mitteilungen (1914) 20
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ersten Opiern des Kriéges se1ıin werden. Was die Ursache der
plötzlichen Küstungen seın mochte, WAarTr N1IC bekannt

Abt Friedrich 1e ür das Angezeigteste, nach yetrolle-
Nen orsichtsmaßregeln Braunau verlassen. Am A Juli 1e
G1} 1n Kupersdori das Hochamt, empfahl sich und seine Klöster
Im heißen Gjebete dem Schutze er eiligen Patrone des Fänd-
chens und ega sich über Politz nach SIiO4DHO; wobel ihn

Ignaz, Proiessor aln Gymnas]um, -begleitete.?)
Inzwischen hatten sich yröbere österreichische JIruppen-

körper bei oln angesammelt, mehrere Regimenter erhielten
die eIsuNg nach ähren, einige auch SVecgCH ger hin Der Abt
VeEerDliıIe IN Sloupno DIS August; : hatte den 110 Aulich,
bis VOT kurzem sein ekretar und gyegenwärtig Proiessor der
Canones, AaUus St Margaret sich beschieden und SCHNICKTIeE ihn
LU als den gyeschicktesten Kop(f, der ihm (ijebote stand, mıt

Ignaz In der Eigenschait eines Provisors nach Braunau, 1N-
dem G1 hm SCHAUC Verhaltungsbeiehl gyab Am August be-
yab GE sich dann nach St Margaret, indem BT noch iort und fort
der einung Wal, der YETHFCIHELIG feindliche Fıinfall MUSSe VON
Schlesien kommen.

nahm Zr Kriegszwecke VOIN ihren
Untertanen eın arlilehen VON ZWw el Millionen (Giulden auft, deren
Repartition s1e den Ständen selbst uüberle Der Bievnover Abt
rhielt VO  — dem obersten Burggraien die bezügliche Bekannt-
machung bald nach seiner Ankunit In St Margaret und VeCI-
Dilichtete sich, gyeben, obwoh Or dieses (jeld selbst
ausborgen mMu Die Summe wurde aln August bel den

Bernen eine interimistische Obligation deponiert.
Vom AT August bis eptember hielt sich Abt Friedrich

wiederum in S1loupno auf, dem Braunauer und Olltzer Kloster
näher sSe1n, I die (ielahr nächsten ylaubte dal-
bert; den Prior In Politz, und 110 esSsCNHNIeE 67 sich,
sich über den Sachverhalt berichten lassen. Die Beiden
hatten nichts Beunruhigendes berichten; denn die Preußen
hatten sich VOI der Nähe des Braunauer Ländchens bis
Neisse hin zurückgezogen und verhielten sich durchaus ruhig.

est0o schlimmere Nachrichten angten 1Un aber Yanz unl-
erwarte Von einer anderen eıte ein König r ch
Preußen Warlr ämlich mit einem mächtigen Heere In die
Lausıtz eingelfallen, hatte sich 29 August Leipzigs bemäch-
t1g1, ß die Bürgerschafift und Mannschaft entwalinete, die
Kassen und das Münzamt In eschlag nahm und den SaANZEN

Sloupno Wr ein landtätliches Stiftsgut, das zugleic) mit Bodolyb 1 a  te
TOT2 Von Abt Ihomas Sartorius gekauft worden IST; Z dieser Herrschaft gehörte uch
die Kıirche ZuU akobus Major ın
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Unterhalt seiner J ruppen VOI den Einwohnern oOordertie Der
König VON olen sich ın Königstein eingeschlossen, späater
iloh CT, eine Defensive 1mM Yalr NC denkend, nach
olen

Diese Neuigkeiten regien wI1e natürlich in Böhmen die
(jemüter nicht wen1g auft Soliort wurden Truppenteile die
sächsische (irenze gyeschickt, womöglich den Sachsen

kommen. ıuch der Abt Friedrich el nach St Mar-
garel, uHl dort T den möglichen Fall der Invasion VOIL dieser
e:te Vorkehrungen reliien In St argare WarTl Sep-
tember das Studieniahr beendet worden und der Abt gyestatteie
den Klerikern eine rholung, indem CI s1e nach Kladno mitnahm
Diese Jage DIS ZU September Dassierten gyroße Proviant-
und Militärtransporte die Gegend Der gyeiurchtiete FEinfall des
preußischen Königs wurde Nun als gygeschehene atsache yemel-
det Bei Peterswa hieß selen auch uUNseICc Husaren
mıt dem Feinde schon handgemein yeworden. Die Furcht stieg
VON Ba a jeder der albwegs abkommen konnte, reiste
mıt den besseren Habseligkeiten iort und iNan machte sich aut

uch 1n St. argare beeilte INn sich,das Schlimmste yeiaht
es Wertvolle einzupaken und 7ARSE Flucht bereit halten Aus
Braunau wurde dem bte yeschrieben, daß Gieneral Piccolominli,
der bisher bel (Olmütz yestanden WAafl, LLUIL auigebrochen se1 und
Anstalten reile, die (irenzdistrikte bei Königgrätz und Jaromet

besetzen,; während der preußische Beiehlshaber Schwerin
bereits die Giraischait SE durchziehe

Am 14 eptember trai VON Sloupno die Nachricht e1in, daß die
Vorhut Schwerins die böhmische (Cirenze WIr.  IC überschritten
und der Nachod sich bemächtigt habe Das
Ländchen wurde ZW al el NiIC berührt, das Kloster CI-
1e jedoch Auiftrag einer Proviantlieierung nach
Nachod und ZW al VON Portionen Brot un 7263

aier, 2(00 Zentner Meu, Häckerling und
und Stroh () un Gewicht IJa INan eine solche

Menge NıIC auftreiben konnte, SCHNICKTIeEe IiNan wöchentliche Teil-
lieierungen, amı die Preußben aln gyuften illen des es ja
N1IC zweifelten Die YyeWONhnliche Kommunikation des Braun-
auerT Ländchens mıit dem übrigen Böhmen War zut w1e aui-
yehoben, die Steuern mußten In die Kriegskassa Schwerins ab-
gegeben werden, Urz das andchen Wal in preußischen Händen
TOtzdem gyelang 91 September dem dam mıit dem
Stittsamtmann Deimling, der den Auiftrag erhalten a  ( sich
behufs Instruktionen und Verhaltungsmaßregeln ZU Kriegs-
hauptmanne nach Königgrätz begeben, davonzukommen und
den Abt VOIN em Geschehenen in Kenntnis setzen Am

2U"
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25 September WAar das preußische Heer schon ziemlich weit In
Böhmen eingedrungen, 65 agerte bei SIMTITEZ, während Feld-
zeugmeilster Piccolomini bei Königgrätz Stan und diese
1el als möglich befestigte, adurch den eın auizuhalten
Leider STar der begabte General, Besitzer des herrlichen Na-
choder Schlosses, während dieser Beiestigungsarbeiten.

Inzwischen WAar auch das Mauptheer PiIGd+TTEHS
weiter nach Böhmen eingerückt und wurde ()ktober mIt
den Oesterreichern bei dem Städtchen ODOSITZ handgemein. DIie
4G War eine heitige, sS1e auerte VON Tagesanbruch bis

Uhr nNnacChm1ttags, viele ()ifliziere tielen beiderseits Der
1e% War ZWaTtr aut preußischer Seite, aber die Preußen erlıtten
derartige CEIUSTE; daß sS1e sich zuerst VO Schlachtielde ZAUFÜCK=

ıne eNorme Anzahl preußischer Veberläuifer kam
diesem Tage nach rag und wurde yrößtenteils nach der Heimat
entlassen. ıuch den iolgenden Jagen War die Menge der
Veberläuier eine yroßhe, daß 111all daraus yute oIInung
schöpite, der ein mMUusSse sich bald zurückziehen, umsomehr
als die Verbündeten Maria ] heresias 1Un denselben In seinen
eigenen Landen bedrohten

Der KücKkzug der Preußen yeschah denn auch WIFr  1G
Ende Oktober und ZW al sowohl 1m Norden als 1m OEG

Osten, y]lücklicherweise ohne daß Braunau-Politz berührt WOTI -
den ware Die Kriegsabgaben hatten aselbs Tel N1IC aufi-
yehört, ebensowenI1ig aut anderen (jütern Bievnov-Braunaus,
daß auch iesmal yleichzeltig ein und Freund VON unNnNsSseTeEN
OSstern unterstutzt wurden. Der Abt ega. sich Hun mit Adam,
der noch immer N1G nach Braunau zurückgekehrt Wal, anl

November nach Politz, 6N sich LT VO 110 Be-
LIG erstatten ijeß Zum 15 Sagie wiß nach Braunau eın Kapitel

Proießzulassung VON üUnt Novizen und ieß auch alle
Piarrer dazu einladen.

Bevor jedoch der Abt selbst nach Braunau ZiNg, langte al}
13 etiwa urn UB* vormıittag eine 1018 Mannn starke Abteilung
HAusaren untier dem rısten Michalowicz In Politz TAH: Bes
Satzung nach Braunau estimmt; auch Politz rhielt Kompag-
nıen unter achtmeister Petrovsky und eutnan Strauß, welche

iolgenden Jage, den November, ankamen. Darauthin
kam Abt Friedrich VON seinem Entschluße, nach Braunau
reisen, ab, SCHNICKTE als se1iıne Vertreter ZU Kapitel den Olltzer
Prior er und den Piarrer Nepom. eilier, denen Gr
auch Dispensen des yänzlichen ganges VOoON Fischen
iür die Adventzeit mitgab, da INan SONS VOIN Fleisch sich ent-
1e Der Abt reiste mıiıt Clemens, damaligen Provi-
SOT in Politz, ab Am ıIn Sloupno angelangt, ntließ Sr den
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Clemens nach Königgrätz und seizte allein seihe Keise Iort,
DISs CT 2} St Margaret in Prag angelangt 1St.

Der Beginn des Sıebenmjährigen Krieges
Zu dieser Zeit mehrten sich VON Tas Jag die Iruppen

der Öösterreichischen Artillerie und Infanterie, die Nan
Braunauischen konzentrierte, einem inialle der Preu-
Bßen begegnen. Am Dezember angten Feldmarschalleut-
nant ral Thürnheim und (ieneral Beck ARDE Besichtigung der
Kriegsvorbereitungen 1mM Braunauer andchen Den nier-
halt der Mannscha mMu yrößtenteils das Dominium iragen,
W as mı1t yroßen Auslagen und Unannehmlichkeiten verbunden
War Dezember ieß sich der Abt wiederum HL ater
110 VO Stande der Dinge mündlich berichten

Im Beginne des Jahres 1757 WarTr der KÖönig VON Preußen
nıt seinem Yanzell Heere in Sachsen eingeilallen, C die L
wohner aul alle mogliıche ATrI drückte Oesterreichischerseits
reifte der PIan sobald der inter eIWwWAas nachgelassen hätte, in
Schlesien einzufallen, den Kriegsschauplatz einmal AaUus Böh-
iNenNn fortzurücken und zugleic dem eigentlichen Zwecke des
Krieges HT die Besetzung Schlesiens näher kommen. Die
sächsischen und schlesischen (irenzen wurden inzwischen SOT -
Taltig bewacht

In BTa HNNAaU selbst lagen noch iIimmer die Kroaten des
ersten Michalowitz, mehr als S00 Zahl, daß in jedem
yrößeren Hause 15 und mehr oldaten Quartier hatten General
Beck besic  igtie DD November die Beiestigung der a
ieß manches och verbessern und GG 3000 Mann in das Al
chen. Das ber- und Niedertor War mı1t starken, VON Stiftsholz
gemachten Palisaden und (Giräben OGSDEIE Der Handel jedoch,
zumal die Tuchmacherel, Wal SOM vVvollstandıg lahmgelegt,
und der angel täglichem Trote wurde aut diese Weise
ruhender Kriegswalien immer fühlbarer AÄAm 21 Jänner STa
wieder 110 mit er AauUus Politz dem Abte, der

nach Sloupno yekommen Wal, Bericht dD: hatten aber nichts
Erheblicheres melden Erst anl C Februar am der Abt
schriftlich Meldung VOIN YyYewlsSsen verdächtigen Bewegungen
der Preußen, die aber bald wieder aufihörten Dagegen machte
der Beifehlshaber der 1m Politzischen und Braunauischen stehen-
den ]I ruppen Generalmaior Kemingen in der r aut den

März einen 1ınia 1INSs Glatzische, un die ljetzigen Stellungen
der Preußen rekognoszieren; noch In derselben acC kehrte
aber das Militär zurück.

Ein Schicksalsschlag, der fürchterlichsten eIner die je über
und Braunau ygekommen, erschütterte Osterieste,
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den Drı dieses Jahres, die hnehin in ngs und Unruhe
schwebenden Gemüter. Gegen Uhr abends FaCH, WwWI1Ie 11a

sagte, bei dem Bäcker Tobilas JTeuber ein yrobhes PFeuü 8r aus
und verbrekHe:te sich bei herrschendem tarken Sturmwinde mıit
entsetzlicher Schnelligkeit Das Militär machte 7 W al die außerste
Anstrengung, dem emente steuern, konnte aber nichts aus-
ichten S brannte bald die MTr 1er Jage hin-
ITG und auch das Hier brannten 377 /Zimmer im Konvente
und 24 /Zimmer In der el samt er Einrichtung auUs, ierner
das Taielzimmer, die beiden herrlichen Säle, 1n welchen die 1er
Reiche abuchodonosors und der Iriumph der katholischen
Kirche nach der ac eißen Berge e1ls in Fresco, e1ls
IN Gipsrelie{i dargeste und viele Or{rats böhmischer
Herzoge und Könige. Nur die Bibliothe und das Innere der
Stiitskirche wurden Die lauretanische Kapelle, das Gym-
nNasıum mıiıt dem Theater, die Stiitsapotheke, das Amtsgebäude,
die Glockentürme, das aCc  aus, das NeCUE Brückentor wurden
eın aub der Flammen SOWI1e In der es bis aut die VOT-
werke und eIMgYe Häuser beim ertiore uch die arr-
kirche War Qallz abgebrannt, und der Pfarrgottesdiens mußte
ernach In der St Wenzelskirche, en Festtagen In der

ach kreisamtlichem erichtieStittskirche abgehalten werden.
betrug der Brandschaden Tür das s Tür die A
yemeinde 5419 KI: Iür Militärmagazine 1086 12 KrT., Tür
183 Sta  auser 54 KT und bei Bürgern, die nicht
Häuser hatten, 3251 kr Da die Entstehungsweise
des Feuers NIC kannte, wurde die Schuld auft die Un
achtsamkeit der Dienstmagd des 1 oblas Teuber gyeschoben und
mußte dieser Bürger vieles VON seinen Mitbürgern leiden, bIis
die acC späater MUrCc Zuschriit des Generalauditoriats
auigeklärt wurde.*)

Warum yerade Braunau ein pier der feindlichen Strategie
werden muhte, erklarte das bald nachiolgende Ereignis. In dem
Zeitpunkte, als die utigen Flammen hoch über Braunau OT=
Qderien, und die uter des Friedens vernichteten, schwang der
preußbische König die iluchbringende Kriegsfacke VOIN LHECUCIIL
Fr a  @: bevor noch die Oesterreicher ZUT Ausführung ihres

Diese Zuschrift lautet ach dem rigina: 1m Stadtarchiv J Daß Sieg-
mund Rutter AaUus Schlesien VON Loschwitz gebürtig, TC alt, und Johann Dlasko,
18 ahre alt, VoN RothdobrowıI1 gebürtig, Sammt einem dritten Namens Franzel,
och üchtig geht, die Braunau TÜr erlangtes eld und Brandzeug (0)88! Feinde
anl dreien rten In TAn: gestecket, NıC minder auch die Qerther Nechanıitz, Wot-
ScheUtz un Smiricek abgebrannt un dieserwegen den Jun1 1m Hauptquartier (Z38-
lau mit dem Schwert OI en Zu Todt hingerichtet und ihr Orper Staub
und SC} verbrannt worden Fın olches wird ZUr Aufhebung deren unter
den Bratunatuer Bürgern 1ntstan CHNECMN Strittigkeiten hiıemit VO' eneral-Feld-

Kosmanos den Juli 17577°Kriegs-Auditorlat amiswegen actenmäßig bezeichnet. SO geschehen 1 Hauptquartier
OHNAaZ VOIl John, General-Aud. Lieutenan
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Planes, eiıner Invasıon in Schlesien, yeschritten Warell, einen
yewÖhnlich wuchtigen Schlag aul Böhmen sich YTdacht, nam-
ich 1erxr Seiten zugleich mıt seiner Yyanzell N e e1in-
zuilallen Der eine Heereszug unier de la Fouque
die ichtung über das Braunauer (ijebiet nehmen. Es
also AaUsS erklärlichen Gründen das ul beiestigte Braunau, WO

immerhın eiıne ansenhnnliche Iruppe lag, Aaus dem Wege geräumt
werden mussen Fouque FAC er alill pril mıit sieben
Bataillons und einem Regimente Husaren VOIN SE auft und VCOI-

einıgte sich ALl 21 mit Schwerin bel Königinhof Am pril
1a Uhr irüh War CI als dieses Heer drel Seiten

yleich 1INSs Braunauer Ländchen einbrach, be1 Wekelsdori sich
vereinigte und über Starkstadt unaufhaltsam I rautenau
marschierte, Qaut welcher eıte eın zwelıtes Heer unter Schwerin

Die übrigen ZzWw elund Winter{ifeld yleichzeltig eingelilallen Wa  7R

Heeressäulen ückten inzwischen aus der 1Lausıtz und AaUus Sach-
SC hereıln.

Die Bestürzung in Böhmen, insbesondere in War eine
unbeschrei  iche Man veranstaltete H- und Dpri
allzemeıne Bittprozessionen in die Metropnolitankirche TUr das
1310 der österreichischen Walflien und Tür die Abwendung 1e2-
lichen Unglückes Abt Friedrich HEL davor eiıne V.OT=-
ladung nach Rom In Sachen des Exemtionsprozesses erhalten.
Am verhängnisvollen pri War BE yerade be1l St 1KOlaus
mıt eiıner kanonischen Visıtation beschäitig und wollte sodann
nach Sloupno, un sich über den Braunauer ran näheres bDe-
richten, TOS und womöglich dOrt angedeihen lassen.
Als das Geratenste schien ihm eine eilige Filucht RÖR ieß die
el bel St Margaret ausraäumen, es Wertvolle In sichere
Verstecke DITTIMSeI machte alle übrigen nötıgen Dispositionen
und ea sich mit ennNnO, während das Öösterreichische aupt-
heer In FEilmärschen sich Pfrag näherte, zuerst nach Dob*ichoviı1tz,
dem uıte des Kreuzherrenordens, dessen Generaloberer ihn dort
erwartete Von da flohen die beiden ralaten über PopowIitz,
ukKkKawetitz nach Seelau, WO der Prälat yleichfalls gyeillohen War

und ZW el Priester das Hauswesen ührten Von da rennte sich
der Giroßmeiste und nahm die ICHTUNG nach Iglau, während Abt
Friedrich über o1lna, Groß-Meseritsc und Domasov nach Ral-
gEeIN reiste, ST Mai, den Sonntag nach Ostern,
langte

wel age irüher lieierten die Oesterreicher den Preußen
eine mörderischea beim Zi%Kaber£ze, VOIN wel-
cher aber nicC yleich bekannt wurde, Wer s1e
Denn einesteils wurden die yroßen erluste der Preußen (an

Mann) yemeldet, andernteils aber hieß C daß sich die
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QJesterreicher zurückgezogen hätten Für den Abt aber
die Nachricht das Mauptinteresse, daß der preußische König
eißen Berge lagere, denn CS lolgte daraus, daß 65 den Brüdern
In St Margaret rec übel ergehen mMuSsse, la hieß daß
das Kloster bereits vollständig ausgeplündert se1l

Sicherere Nachrichten Tachten 15 Mai Mieronymus
Frieda und akobus mel, ZWel Proifessoren, die sich 1n am
Prokop auigehalten hatten Prag War elagert, meldetien SIte;
die Niederlage der Unsrigen War eine vollständige SCW CSEI, eın
Teil des preußischen Heeres INg soeben den Iruppen des
Feldherrn Daun eNTIZEZEN; der bei Czaslau OSTO In an
Margaret VOT Prag WAar das die Kirche, alle Nebenge-
au In eın azare umgewandelt worden. Wie eın ote mel-
dete, hatten die zehn (ieistlichen kaum bekamen M1
unter Aaus na des Königs Portionen nıt den Verwundeten
/Zudem WAar der Senior Othmar, hemals Administrator in (r
ZubE 1617 SuDbpPTIOK, sterbenskrank und verschied auch Juni.
Die Saaten alle abgeweidet oder zerstamp(it, die DSt.
bäume abgehauen und verbrannt, der (jarten in eiıne uste VCI-
wandelt Die Zahl der hier liegenden Verwundeten belief sich Aaut

Mann, VON denen 4500 tarben und aselbs begraben WUrTrL-
den In der ac aln Mai War Feldmarscha Schwerin g_
Iallen, die Leiche ward nach St Margaret gebrac dort e1in-
Dalsamiert und dann ach Preußen gyeschalit an anderer (Gje-
neral wurde auft Befehl des Königs in der St Margareter Tu
begraben. Der StItSprovisor man soll sich 1Im erlauie der
el die uns des KÖönigzs In ohem TE erworben aben,
daß hn dieser Z Prokurator, das ne1ibt Verteiler der Portionen
machte el Iührte T: eın seltenes Meisterstück des Patrio-
t1Smus dUS, indem CI,; mitten unter den Feinden, eiıne ansennliche
Lieierung V.ON Fleisch, angeblich die Viehherde des Stiits-
ofes, inner die Prager Stadtmauern gyelangen S lassen WUu

A 20 Juni 1757 wurde endlich die ireudige un VON
einem österreichischen Siege bekannt, VOIN dem
bei 11 bestimmter eigentlich bei dem oOrije Chocenitz.®)
Die erunmte aCc wurde aln geschlagen, auerte
VON Uhr nNacCchmı1ttags bis Uhr abends DEer preußische
König ZOY alle Streitkräite ZUSaMMEN, darunter auch die höhe-
LON ()ffiziere des Belagerungsheeres, erneuerte sieben Mal seinen
wuchtigen AHNSTUN: fand aber einen apieren Widerstand An

Mann, 44 gzroße Kanonen und { Fahnen soll der König
eingebüßt en Bei Prag wurde während der Al
preußischerseits UHre eiti1ges Kanonenfeuer indern g_
SUC daß die Belagerten VON der achlage eriahren und einen

Ö) Post septeM CLaDes VICtorla! meldet ein Chronogramm jener Zeıit
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AusitTall machen würden. acn der Niederlage ZO% sich der
König mıit en seinen Streitkräiten zurück, daß auch Pras und
StT. Margaret Ireier atmeien ebDera rionte in den etzten
JTagen des Juni und ersten des ABERE der ambrosianische Dankes-hymnus TÜr den eriochtenen jeg

eiz konnte ndlich auch der Abt Friedrich seinem heißen
Wunsche gyemäßh nach Böhmen zurückkehren. Ir reiste

Juni VON Haigern ab und gyelangte nach einem eintägigen AUTE
enthalte In den Ostern aar und Sedlietz ALl Juli nach Pra

G sich über die ] rümmer und Löcher In den H”äusern IHS
wenig entseizte DE wollte 1m „Braunauer Haunse‘: übernachten,
iand aber asselbe derart VON preußischen Gefangenen überfüllt,
daß er noch selben ] age, obwohl schon abends, nach an
Margaret sich ega Am Wege begegneten ihm TÖTT und fort
Wägen mıit Verwundeten, die aus Margaret In die Kranken-
und Invalidenhäuser Prags überfiführt wurden. Vor dem Stitts-
tor angelangt, sah 1G sich HEC eine Masse VON Menschen und
Wägen, uUurc den ekelhatiten Schmutz- und Leichengeruch
dem Eintritte In se1iIn eigenes gyehindert Er 1eh sich VOIN
den reudig herausgeeilten Religiosen UuCcC  19 eiINIYES berichten
und ega sich nach dem Klosterho{fe MireSic, dort über-
nachten Am nächstiolgenden Jage Tuhr SE dann nach Kladno,
GT einıge Zeit bleiben eSCHNIO uUunacAs mußte iINan TÜr die
1GGeE  erstellung V ; ©: St Margaret besorgt seIn.
Das entstellte Kloster nußte nach Möglic  E1 gereinigt, die
Kirche rekonziliert und die Mausordnung neuerdings eingeführt
werden. s wurde die Sakristeli hergeste und aselbs zele-
briert Die ErTiIKer wurden aıt den Proifessoren Benno und

a  78 die den Abt begleitet hatten, nach Kladno NCDITAC
damıiıt Ss1e dort die Zeit bis Z Vollendung NUutzlıc anwendeten.
Die beiden erst VOT kurzem auigenommenen Novizen F Kobert
und FT Silvester, welche den Krieg über m1 FE Leo in St. Mar-
gare geblieben SCHNICKTE der Abt mıiıt seinem Koch nach
Sloupno IN ega sich auch der ABı selbst, achdem GT die
nötigsten Dispositionen yemacht und VeIr NOINIMeEe a  ©: daß 1N-
olge des Vorrückens Österreichischer ] ruppen ALz hin
Braunau sicheren Aufenthalt 1j1etie In Sloupno wartieien 110
und P Laurentius, In OTl bte este

Am abends langte der Abt mıiıt 110 In Politz all,
Juli eierte GT aselbs se1in Namenstiest und aln Ta

f nach dem Br a“dnnader Gebiliet aul GF sich beiım An-
blicke der zugrunde gyerichteten Saaten und des L entistellten
OStiers In Bievnov der ] ränen N1IC enthalten können, WAar
eUteE,; als C VO Hutteiche aus die schwarz emporragenden
(inlebel und Rauchfänge seiner Vaterstadt und das eins herrliche
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Kloster 1EC die Feuersbrunst iurchtbar zugerichtet erblickte,
seiıne ehmut noch herber ollends rauerte GE als 67 das
Kloster selbst betrat, NIC einmal eın Plätzchen seiner
Wohnung gyeblieben Wal, Regen und Nnweliter berall Zutritt
hatten Fın eINZIZES Giemach 1n der Nähe des ]urmes War g_
deckt und ewohnbar Das erste, W as besorgt werden mußte
und bereits ım ngrımne Stand, War die Eindachung der
Klostergebäude 1eseibe INg aber sehr angsam vonstatten,
namentlich des Mangels /Zugpierden, die bei den Pro-
viantiuhren bis 400 aus dem Dominium) In Verwendung blieben
Die TMU 1n der WarTr zroß, 1Ur wenıge wohnten HNieET
ach und Fach In den steinernen Häusern ALl Kinge. Der Abt
nahm außer dem schon bestellten Baumeister Lorago Aaus PFa
och einen zweıten aul Zumeist In Politz wohnend, IT GE on
Zeit Zeit nach Braunau und Umgebung, Un die rDeıten
leiten Am August 1€ er Kapitel 1n Braunau, 13 In
Politz

Am este Himmelfahrt Mariä kam eine ireudige Nachrich
aus dem nahen Schlesien Obwohl der Kriegsschauplatz
nach derc bel olın nach ordböhmen und der LausIitz,
lerner auch nach Hannover und den inländern verlegt Wal,
vergaß LLLa beiderseits aul Schlesien N1IC Am Wiener ofe
arbeitete INa wiederum dem ane, dieses Land über-
rumpeln. Die ersten yrößeren österreichischen Iruppen, die sich
1n begaben, ührte der (Cjeneralfeldwachmeister Freiherr Franz
ITNS N Jahnus und später iolgte der Kern der Österreichi-
schen Armee nach. Preußischerseits Wal die Verteidigung
Schlesiens dem Merzog Bevern anvertraut HMinter Landeshut

Jahnus mit seinen Ungarn y]lückliche an gehabt,
viele Preußen yeijangen CIHNOIMNMEN und die übrigen In die Flucht
yeschlagen. Das Ereignis berec  1gie yufien Hoffnungen, da
Nun die Qesterreicher sichere ellung 1n Schlesien gewmnnen
mußten

Abt Friedrich ega sich nach einer Aalll 17 August abge-
altenen Pastoralkonierenz In Halbstadt über Nachod, Z dem
HNECUECN Fürsten seiıne Aufwartung machte, nach S1o0upno und Sankt
Margaret, u die Rekonziliation der Stifitskirche und bei der
Gelegenhei auch die Konsekration vornehmen lassen, W as aln

()ktober yeschah Jlags daraut weihte der Abt die neuher-
gerichteten Zellen ein und berie{i alle Religiosen 1n dieselben
rück. Das Chorgebet wurde wieder auigenommen, die strenge
Klausur und die Hausordnung gewahrt und die Studien eiiIriıg be-
ZoNnen

Am September War inzwischen eiIn preubischer e h 1 -
fall 1n BTra uRau yeschehen. Spät In der A nämlich
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pochte 6S das Niedertor und wurde heitig FEinlaß begehrt, cS
selen Osterreichische Kavalleristen draußen Als der Torwächter
arglos gyeöline a  S, tiurmte eine or preubßischer Husaren
hinein aul den Kingplatz ort verteilte s1e sich, ın VeI-
schiedener iChTUNg hin Dlundern Ein Haufen tüuürmte ZU
Stiftstor, ifInete asselbe yewaltsam und OrsSsch{ie nach dem
Talaten ilo, Urc den arm herbeigerufen, berichtete
den bereits aut den inneren Hof vorgedrungenen oldaten, daß
der Prälat schon VOI einıgen ochen verreıs sel, dessen Woh-
NUNg aber verbrannt und verwuüstet seli Da STIUrmtien die Preußen

den Zimmern hinauf, warien es durcheinander und forder-

Leben des ilo und des Prior bedrohten
ten schließlich 5000 ] haler, indem sie mit yezückten Säbeln das

Die beiden
CGieistlichen wurden, da sı1ie OoCcCNH nichts yeben konnten, aUuT den
King hinaus gyeschleppt, nachdem alles, W as LLUT vorlindig WarT,
insbesondere 12 Pierde aus den Stiitsstallungen und viele ten-
sılıen hinweg Am Ringe ließen sich die Preu-
Bßen S Versprechungen erbıtten und ließen die beiden (jie-
iangenen TIrel. Im yanzen betrug der chaden etwa 2700 Gulden
Die or sprengte dann über arzdorTtT, s1e desgleichen
plünderte und einen Schaden VON 400 (iulden anrichtete, nach
dem (ilatzischen Bald darauf aber (dennoch ZU SpÄt) erschienen
die UWesterreicher, und Braunau rhielt bis aul welteres eıne DBe-
satzung VOIN 400 Mann.

Prinz Bevern sich nach dem unglücklichen eiechte
bei dem Holzberge bei Landeshut Liegnitz zurückgezogen,
a  e dann bei Breslau ein Testes Lager bezogen. Die OStier-
reichische Armee lag zwischen Schweidnitz und dem ubchen
Lohe Von 15 (Oktober agerte (ieneral Jahnus mit seinen Pan-
duren bei Habelschwer Am E November gyelangte wiederum
eiıne ireudige Nachricht nach Braunau, nämlich VON der Pr
nahme VON Schwei  nitz Nach dem Siege bei Koßbach De-
yab sich 1U der König nach Schlesien Bevor 61 ankam, orilien die
Qesterreicher das preußische Lager und lieierten amn 2727 No-
vember eiıne den Preußen ungünstige chlacht, wobei ne 3600
Preußen Bevern selbst gyelangen wurde. Am 24 wurde auch
Breslau VON den Qesterreichern besetzt

Am 24 November sich In und um Pra herum das
(ierücht verbreitet, daß die Preußen,; welche In Sachsen lagen,
über Komotau nach Böhmen einzubrechen Miene machen. Die
oige hievon WAar eine massenhaite Flucht Aaus der HMauptstadt
und erneuerte Beiestigungsarbeiten den Stadtmauern Wirk-
ich erschienen einige kleinere I ruppenkörper bei auın BrüxX:
Postelberg, Un Winterquartiere nehmen, und solche tür die

Armee vorzubereiten. Am 26 nahm der Schrecken In
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Prag uberhand, daß der Abt YleicChTalls die Flucht rgrifi und
mit Benno Peitersbergz nach Königssaal iuhr Hier Wal De-
reits eine Menge VON Flüchtlingen; da kam die Nachricht VON der

TC die QOesterreicher, welche HE
, Postillons He die Straßen Prags verkündet wurde. Die
eichten preubßischen ]I ruppen sich nach und nach zurück,
nachdem s1e VOI Postelberg AaUus versucht hatten, bei den
Grundbesitzern in Prag eine gzröhere Summe verlangten
S1e VON Bievnov) abzuilordern.

Am Dezember kehrten ZW el Patres, welche In Sachen
des Exemtionsprozesses, der dieser Zeit iort und iort dem
bte Kummer Dereitete, Aaus Wien zurück. DIie Kaiserin War
sehr ynädig SCWESEI, ihnen zweimal Audienz yvewährt und
sich über die letzte Belagerung Prags VON man berichten
lassen. er reiste dann mıit dem bte Dezember
ab, unnn nach Politz gelangen. In Sloupno jedoch eriuhren s1ie
VON HHSETGT ijederlage bei I5 Buthen oder wI1e 1900288| da-
mals sagte, bel eumar die ürttemberger hre Walilifen
wegwarien und der atier Schillers mitkämpfte Das aupt-
quartıer der Unsrigen, hieß se1l bereits nach Bögendorf,
der böhmischen (irenze näher, gerückt und werde aus Schlesien
überhaupt verlegt Aut diese Nachricht hin kehrte der Abt nach
St Margaret zurück. Nachdem 21 Breslau kapitulier
und 28 auch leZN1ITZ Wal, 1e NUur die Festung
Schweidnitz und etiwa der südliche Teil der (irafschafit atz
untier (ijeneral Jahnus In ÖOsterreichischen Händen Die ijeder-
herstellung der preubischen Merrschait wurde manchen rien
mit yrobhber artie betrieben j1elje Klostervorstände und
büßten hre reineır eın In D wurde der Schloßkaplan Fanils
er VO Festungskommandanten Fouque aufgehängt.®)

Die ZUrucG  ehrenden e er OSsterreichischen
Armee, etitwa Mann, teilweise über Braunau und
Politz und eine Abteilung nahm hier Winterquartier. In Braunau
selbst überwinterten 500 Mann, an etiwa 400 Mann, AaUs
dem Kegimente Wolfenbüttel und rFenbDerzg untier Feldmarschall-
eutnan el In Politz WarTr eine eitlang der Generalmaior L.O8=
rührs, dann Ün ochen, Z Dezember bis a Jänner,

Dieder Generalmaior Luszinski, uletzt der (Cijeneral Quasko
Wachposten VON Braunau erstreckten sich bis nach SCHONaAU,;
Johannesberg und ittersbach; Friedland hin wurden,
während der König bel (Gireußau und Landeshut Stand, ON Stifits-
Olze MaCc  1ge Verhaue und Bloc  auser auigerichte Von
Schatzlar BIS Grülich wurde die (irenze schari bewacht; el

die hiesige Gegend Z obersten uter den Generalmaior
Näheres darüber bel Gifrörer CGjeschichte des Jahrhunderts,
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Laudomn, der sich VOT kurzem beli olın AARS ersten Mal AU$S-
yezeichnet Laudon kam Jänner Dersönlich nach
Politz und wohnte samıt emahnlın einige Wochen In der Prä-
atuL; 20 Jänner yab GE eine Festtafiel, wobei auch leißig
gyetianzt wurde.

Daß der Braunauer Bau auftf diese Weise HIC rec VOI-+-
Warts schreiten konnte, ist erklärlich ES tockte übrigens auch
es Gewerbe, die Saaten gyediehen NIC das mMu immer
Heßie Schulden auinehmen. Von Waählstatt WAar WeN1g
eriahren, weil die Kommunikation gyänzlich unterbrochen War,doch erging CGS den Brüdern dort noch leidlich In Politz

In diesem re der Bau einige Fortschritte yemacht
II Das Kriegsjahr 758

Am Neujahrstage War Fouque mıiıt 19 Bataillons und 30) SE
kadrons bei Reichenbach angerückt, die OCKaAade dieser

leiten Damals herrschte 1mM Braunauer ande, In
Schlesien und atz tarkes Nervenfieber, daß die Priester
kaum ausreichten, die Sterbenden versehen. Die Festung
Schweidnitz WarTr noch immer In Belagerungszustand. Der Abt
VON Braunau weilte In St Margaret, sich 15 Priester und

erıker eianden Die klösterliche Hausordnung WAar hier
NIC gestÖrt; Fr. Bruno eisner und S Stephan Kautenstrauc
studierten In Bra JT heologie Am 12 Februar (Dominica Qua-
dragesimae) wurden über Veranlassung des Konsistoriums BiH:-
andachten abgehalten, VON ott den Frieden des Heiches
erilehen lle in Prag liegenden gelstlichen Stifte und Klöster
erhielten eın kaiserliches Handschreiben nıt der. Aulfiforderung

einer aubßbergewöhnlichen Der Erzbischof
sollte Rheingulden erlegen, das Domkapitel der
Königgrätzer Bischof das Strahov 5000, das
Emaus die Kreuzherren das Tepl Man
yab den Ostern hiefür Hypotheken aut den Tabaksfond B  TEV-
nov-Braunau sollte erlegen, obwohl der Abt yeltend
machte, daß ihn der Tan In Braunau zahlungsunfähig yemacht
habe Auft Betreiben des 1SCHNOIS Prichovsky mußte aber doch
der Abt AIl 16 Februar 062 als Steuer iür St argare CI -
legen. In den Monaten März, D, Juni ImMu - 700 und
aIin 25 pril 3000 Z Ssteuerkassa unter dem 1te „Subsidium
militare‘‘ zahlen Für Braunau selbst sprach die Kaiserin
25 D die Beireiung VON der Kriegsleistung au  N

Im pri kamen wieder schlimme Nachrichten aUuUs
1LAaUnNn Fouque den Auiftrag ErTNaltenN, eın besonderes

Korps lormieren, die Oesterreicher der böhmischen
Grenze beobachten und die Belagerung der Festung
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Schweidnitz decken Am 16 März WAar E mi1t diesem KOrps
(16 Bataillons, 15 Eskadrons) VOIl Reichenbac auigebrochen und

begonnen, den (ieneral]l Jahnus AaUsSs der Graischaft VCI-
reiben Am 30 März nNnNacCchmıttags kam auch eine Abteilung
dieses Korps bDIis nach Braunau, schlug die hier jegende Be-

ImSatzung VOT der a In die Flucht und turmte die
Kloster wurde Proviant gefordert, aber Tast nichts vorgeiunden;
eshalb wurde der Prior Koman und der Provisor ilo,
ne den Zzwel Stadträten Jeremias Neumann und Leopold
Kentsch, dann der Ottendorier Schulze mıit einem (ijemeinde-
gyeschworenen als Gieise]l mıt nach Aatz geschleppt. Hier blieben
die Gefangenen nach der Erzählung des Kaspar (im Stadtbuch

20) über ochen
Am pri darauft SCNICKTIEe „ C-

Fouaque ein anderes Kommando. nach Braunau mıit dem Be-
binnen Tage unter Androhung der estnahme er eist-

lichen des Stiites eiıne bestimmte Menge aler jeiern, eın
Quantum, das mehr betrug als die Jahresiechsung 1mM
gyanzen andchen ZUSaMIMMENZ C  INnNmen [Da dieser Proviant
natürlich nicht vyelieiert werden konnte, sich die oldaten
mit Zuziehung einiger Bürger In en Kellern, öden, ewolben
überzeugt hatten, wurden neuerdings einige Bürgen AaUus dem
Kloster weggelührt, V OIN Mittagstische W der ubprior
Mathias und Kanzleipräses Kaspar. In diese Gefangenen
abgeführt wurden, eriuhr iNan MCHTE: das Hauptauartier aber

Fouque damals In Scharfeneck.®)
und Kloster Politz War damals immer noch unier

der des (jeneral Laudon Dieser erkannte in dem ern=-
gebirge einen nNaturlıchen Wall die Preußen und ret, das
Braunauer ändchen, welches Östlich VO Sterngebirge ITGT
den Preußen preiszugeben, da 6S sich N1IC nalten könne. Die
elstilichen uchten also Hr eil In der Flucht; nach St Mar-
gare kamen dam SE Simpert, FT Leopold, Fr Bene-
dikt und l1er Novizen, tags darauftf Christian; Hieronymus
und die Fratres Clerici Aemilian, Karl, Maximilian, Wenzel, 1O2=
chim und Dionysius. In Braunau verblieben 1Ur Fulgenz,

Dominik, eIONs und dann die erıker FTr Gregor,
Fr 1KOlaus und Fr Le6: endlıch Fr Barnabas, eın Laienbruder
In Politz damals Bartholomäus, Nepomucenus,

Klemens, Lambert; Prokop Dienzenhofer, artin,
Philipp, Basilius und die Laienbrüder oligang und An-

QreAaS. Laudon versuchte, die eiwa vorhandenen Kriegsvorräte
aus Braunau nach Politz Schalien, wobei 14 Proviantwägen,
die sich verspätet hatten, von preußischen Husaren auigefiangen

Vgl Gilatzer, Vierteljahrschrift, ahrg, V, DAaLı 50
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wurden, versperrie den Mutberger Paß und verschanzte sich bei
Bodisch AÄAm pril wurde er hier VON oritz VOT Dessau
gegrilfen, aber N1IC verdrängt; desgleichen AprilL))

Fouque die Sudlıche G'Graischaft bereits geraumt und
schien AJl Braunau Zanz besonders abgesehen en Er bDe-
seizte die Drı mıt 6000 Mann und egte, wahrschein-
ICH ohne Vorwissen des KÖnigs, dem Kloster eine Kriegssteuer
VON Keichstaler aut, die Hälite binnen jJer Wochen
bezahlt werden sollte Dieses eiztiere ieß er brieilich Hure die
ZwWwel in atz kriegsgefangenen Patres KRoman und 110 den
Braunauer Konvent melden Der T1e wurde Drı nach
Braunau yebrac und solort den ADBt yesendet. Bald dar=
Aun nämlich Dr1 Uhr nachmittags, erschien FOoun-
que pDersönlich in Begleitung des Prinzen oritz VON Dessau,
welcher In den Oberdörifern beiehligte, 1Im Braunau und
Iragte den Fulgenz, ob die Kriegssteuer schon beisammen
ware Da dieser verneinend antworten muhte, yab Fouque
eiıne I1S VON 24 Stunden, rohte mıiıt der stärksten Exekution
und führte neuerdings drei Geistliche, Ildefons, den Piarrer

Dominik, letzteren VO Kanzelstuhle, und den F 1KO1laus
als (1@18 21 ab Dem Fulgenz rdnete er daß die VOTN
Braunau eimlıc entilohenen eistlichen unverweıiılt zurück-
kehren sollen, widrigenfalls das Kloster In eine Ruine verwandelt
werden würde. Diese Nachricht rhielt der Abt 2 DTH;
antwortete jedoch nichts, weil der (Cilatzer ommandant schon
amals den Ruf eines 1tzıgen Gernegroß’ es3 aul dessen Dro-
hungen und Versprechungen Man N1IC ernstlich einzugehen
Tauchte

A 11 pril stürmten die Preußen jer Stellen zugleich
die estie Position Laudons; das Maupttreifen War bei Hutberg,
wobei die Braunauer Bauern und Sogar auch ihre eiber der
Spitze der preubßischen Infanterie In das erste Gewehrfifeuer g -
rieben wurden, amı Laudon abgehalten würde, scharti schießen

lassen. Laudon aber ieß sich klugerweise auch letiz NIC
VON der Bodischer Position verdrängen. Die Preußen NUunNn
uch ihrerseits estie Schanzen bei Dittersbac und Halbstadt

er die nächsten Ereignisse IN und un Braunau, während
hier die preußische Besatzung Stan oibt ein VON dem Stiits-
amtmanne Dobiaschowski den Abt gygesendeter B1 cht
Auischluß, dessen Oortlau WIr dieser Stelle wiedergeben
müssen ylauben

„Gehorsambster Bericht Ihro Hochwürden und (inaden Herrn
Abt Friedrich über dasjenige, Del FEinrückung der preußischen Iruppenınter dem Commando des C(jenerals La Motte-Fouque sich In Braunau
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ereignet. hat VOT DIS Aprilis : Bey dem Closter 1st das este, daß
keine Plünderung geschehen, uch in kein Zimmer, versperri W  Y
kein FEinbruch verübei worden; daß ber vieles au  .1 un verzehret
worden, besonders Weın, da dürfte der größte Schaden sich ereignen.
och werden, WwI1e der Frater Gregori aussaget, 117 Fimer (Jesterrei-
cher annoch geblieben und vorhanden SCYII. Der kleine Keller unter dem
Provisorat ist 9ar nicht geöffne worden. Von denen Fäassern ngar.
Weıin, der Breslauer Kauimann H. Eimerich j1er 1m Klosterkeller einge-
legt gehabi, SECYNM eben VO  —; Preußen Wel Fässer VO Besten ausgeleeret
und in die Fass E1imer und Fässer QAaNnz geblieben. DIie Kanzley
belangend ist cselbe unbeschädigt verblieben un niemand auch hNineiInzZu-
gehen begehrt hat Von dem vorräthigem Salze ist nıchts WEQLQCNOMMEN
worden. Von Getreyde, da ist VO Crossdorier das VO Kloster autbe-
haltene Korn, dessen sich 168 Strich befunden und Strich Waizen gleich
bel Einrückung solcher. preußischer Mılız abgenommen un auf Proviant-
mehl z Vermahlen gegeben worden. Und Was In denen Höften VON (je-
treyde beständlich DEWESCIH, 1st WEQLCHOMUMNEN worden; doch ist nırgends
oroßer Vorrath QSEWESCH außer Halbstadt VO  en dem geringen JIresper
der Hinterkorn ohngefähr 150 StHcn, ann Strich Samengerste un
140 Strich Haber, dann Strich rbes, erbrochen, solches verborgen
geWeEST und alles wegkommen. Und ist AaUus allen Höfen das Getreyde völ
119 WL 3S auf 280 Strich er und Strich Gersten, versteckt
Ingleichen ist In den Mühlen, Was VOT dem Finmarsch dahingegeben WOTI -
GEn verblieben, orn 100 Strich, Waizen Strich.

An unterschiedlichem ı1ch ist AaUS den Vorwerken geraubt worden:
An erden Stück, Stier-Ochsen 100 Stück, Malkkühen 127 Stück,

Kuhkalben Stück, geschniıttenen (OIchsen ück, al gemästeten
(OIchsen Stück, dann alle Sau kälber. An Ziegen- und Schweinevieh, 1N-
gleichen des Stammgeflügels rerteils alles WELQLCNOMMEN worden, doch
ist 1es nicht völlig untersucht worden. Von Schafvıeh sind Ur Stück
ellende Schafe verblieben, Tolglıch 300 weggeraubt worden. Die 1D
tägdter Residenz und Vorwerk sind völlig rumlert, alle Thüren und Fenster
zerschlagen, Tische und Bilder abgerissen, daß eın rausen anzuschauen
ist DIie Forellenteiche und Flusswässer sind alle ausgefischet, dıe Mühl-
oraben abgeschlagen un ausgeleerel, Karpfenteichen der Künzelteıich
hinter Hauptmannsdorf, dıie roO Winterkammer und Schubertteich bel
Wechersdorf, Halbstadt das Fischer- und eichel, Del diesen SCYHI!
die Dämme durchgegraben und es ausgefischet worden; die anderen
Teiche SCYN noch endliıch eblıeben aber Barzdori die Wınter-
kammern geblieben ann DIS dato nicht erfahren, ollten diese ausgefischt
se1n, ware der Eınsatz VON TE und einjJährıgem Samen auch WCL.

Nun auft dıe Aussaat zu kommem, ist nicht mehr vorhanden, als

ab 200 Strich.
53 Strich (jersten un 3806 Strich aber, mithın gehen ZUL Aussaat noch

F ware höchst nötig, die KOrner schon einzusäen, VO  a
Bauern sind alle Pferde DIS aut ein1ige die nicht nutz sind, gestohlen WOTI-
den weder Heu noch Stroh ist hie vorhanden, auch nicht (jeld
y kaufen Das Bräuhaus anlangend, da ist durch die preußische Miıliz
Malz kein Schaden geschehen; beim Finmarsch Aprıilıs War In (jebräu
vorräthig geWwesti, ist ohne Entgelt verzehrt worden. Vor dem bmarsche
SINd ebraue geschehen, VOT welches Bier die Miılız ın en Dörfern das
Fass gezahlet und VOT eın Gebräu iSt gelöset worden 202 kr.
welches uch wieder schlag der zahlenden hat abgeführt
werden mussen, 189 für das andere (jebräu siınd hier verblieben.

Die tfünt Geistlichen, hier y  ) thuen uer ochwürden
und (inaden gehorsamst dıie Hand kussen und der Fulgentius
haben selbsten Ihro (inaden schreiben wollen, alleın S1Ee SCYI! noch VonNn
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der Erschrecknis alle zıtterhaft un des Schreibens unfählg. Der Schönauer
Kaplan DPeter thuet dıe Stadtpfarreı admıinistrieren, der Gregor :hat
die Kuchel und den Weıinkeller, der FT Leo ist 1er be1 der PFOTFTe, und Fr
Barnabas verrichtet seinen vorigen Dienst Herr Fulgentius lassen bitten,

bald einıge Geistliche anhero kommen möchten, g der
Messen und Verrichtung des Chores. Der Georgenberger err Pfarrer

lassen Ew (inaden die and Küssen, welcher dıe elit 500 Dragoner
und usaren gehabt. Augustin 1st In Halbstadt etwelche Tage 1n VOf-
erk iın Arrest gehalten worden und IS beim Ausmarsch entlassen.

Die Preußen uJus Irüuh Uhr aufgebrochen un: aut

wiederumb weliter marschiert.
Wünschelburg marschiert, Barzdort die etzten stehen geblieben, en

uch WI1Ie vernehmen, sollen S1e das ortf
Aus denen (OQberdöriern und HalbstadtBarzdorti völlig ausgeleert haben

Ssind selbe auf Friedland marschiert. Nach diesen seynd gleich
wiederumb kaiser]. usaren nach Braunau kommen, welche gleich wieder-
umb Frourage un TO: begehrt und haben dıie Bürger das Brot, WG noch
1NS gehabt, hergeben mussen.

Heuth als dem hat Nan VErNOMMENN, daß die Kalserlichen 1n
Giersdorf eingerückt SCYIl, uch In Friedland stehen sollen, allwo Herr
(jeneral VONN Laudon dabe!ı seyndt.

Wıe Nu welıter ergehen wirdt, stehet Dey (Ciott den Allmächtigen,
welcher doch sıch erbarmen und bald heylıgen Frieden senden wolle! \XEO=
Dey ich unwürdiger Diener und alleın hiıer Braunau gebliebener. UOfficier
Euer Hochw. (inaden gehorsambst das Scapulier kusse und gründlichst
wünsche, damıt der Allmächtige ott Fuer Hochwürden bey betrübten
Kriegszeıiten stärken un bDey vollkommener (jesundheit erhalten wolle, der
ich lebend und sterbend verbleibe

(inaden me1ines gnädiıgen Herrn gehorsarfister Frbunterthan
Georg Adalbert Dobiaschowsky.

nter em Commando des (ijenerals FOouque, der mi1t den
Stabsofficieren 1m Closter logıeret, ndt allhıer Regımente Infanterie
gestanden und REg usaren und C Dragoner. In ()berdöriern bDer
als Ruppersdorft, Wiliese und Halbstadt hat der DPrintz orıtz das Commando
gehabt. Z Halbstadt ist das Frey-Batalion gewest. Der Halbstädter Rıchter
ist erstochen worden. Beim Ausmarsch aus dem (Closter hat sich der (je-
neral Fouque VOT die gute Bewirtung bedancket und dabe1 gesagT, das
Closter soll ihrer geistlichen Brüder mıt der baldıgen Auszahlung be-
sorget SCYN.

Viele Officiere haben 1er gesagt, daß das Kloster den Önig ein
Memuorial ergehen lassen solle, un sıe gylaubeten, daß der Önıg dıie elist-
ichen entlassen würde. Der Braunauer. err mbtimann soll sich Sm1-
11C7 aufhalten, der Kancellist ist, habe ich nicht erfahren können. Der
Steuer-Schreıiber Wiıinter ist gestern nach Haus gekommen.“

Der Tun des plötzlichen Abzuges Fouques AUs Braunau
War die Annäherung des Köniligs nach (jlatz: auch
die Belagerung VON Schweidnitz, die der Gieneral mıit seinem
OrDS den CGirenzen decken bestimmt Wal, bereits

pri miıt der Einnahme der gyeendet Den 24 pri
kam der König nach ALZs besic  igtie die Gegend der Ööhmi1-
schen (irenze nach Braunau hin und hinterließ dem (ijeneral
Fouque die Fdre; ihm mıt seinem Yyanzeln Korps nach ähren

lolgen UVeberhaupt die preußischen Vorposten In TOTTIS
währender Bewegung. Am 26 pri brachen Preußen In

Studıiıen - Mitteilungen (1914)
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ÖOttendorf eın und ührten das ieh 35 He AaUus demMeierhofe und Adus der Schölzerei weg.*°) Der König be-
Schlossen, Olmütz erobern und das Korps Fouques sollte da
bel eiIne i1ssion erhalten Am Mai TacC das letztere, L5 Ba-
alllons und 10 Eskadrons nebst einem Irain schwerer Artillerie,
VON atz aul und marschierte In ler Divisionen nach Sternberg.Bevor Fouque Aaus atz abrückte, mMu sich’s yeiallenlassen, daß alle seiıne Maßnahmen Braunau umgestoßenwurden. Der Abt den Generalfeldmarschall selbst gyebeten,daß 67 der gefangen abgeilührten Geistlichen interveniere.
Auf des Königs eigenen Beiehl HNun wurden D pri alle
sieben Geistlichen iIreigelassen, und ZWafrTtT ohne Entgelt, daß
die Forderungen Fouques VOI Talern VON selbst wegfliel110 chrieb bereits persönlich 20 Drı AaUus Braunau
den Abt, welcher tags In SIoupno angekommen Warl, \NATS
CS In Braunau sStTe und Was ß mm der eiangenschaft erlebt

Am Mai berichtete er die Einzelheiten MUundlıc
147 € die Entfernung der Preußen, denen Laudon

Fuße nachiolgte, daß GE 20 pril In Friedland Wal,wurde 65 ruhig In der hiesigen Gegend CGjeneral Jahnus Ingnach Grulich, das Korps des Feldmarschalleutnants Baron VOIl
Wied seizte sich in Mittelwalde und Habelschwert est WOraus
sS1e aber bald weichen mußten), woraut sS1e sich 30 April bei
Schönfeld 1n Hinterhalt legten und den Preußen eın Y]lucKlichesGeifecht lieferten Bei Reinerz War Oberst eEItWITZ (siehe Viertel-
jahrschrift) Die Olltzer Patres kehrten auft Befiehl des es
zurück. Der Abt 1e sich Dis Maiji In Sloupno aT In dieser
Zeit (3 Mai) Stiar aps enedıi ALV..; sein Nachiolger wurde

Juli yewählt CS War der venetlilanische ardına KarlBezzoni, Bischof VON adua, 65 re alt, und nahm den Namen
Clemens 881

Das Unternehmen aUufTf Olmütz War unterdessen dem preußi-schen Könige vollständig mißglückt Die Festung War besser
beiestigt als 1: vermute Die preußischen Ingenieure ließen
sich Fehlgriffe zuschulden kommen ; die Belagerung hatte sich

Jange VeErzOZeETrt: bis VON en Seiten Entsatz kam und uletzt
brachte Laudon den Proviant- und Munitionskolonnen eine der-
artıge chlappe Del, daß der König Aur auT Rückzug bedacht sein
mu P wählte aber den Weg nach Böhmen über TIrübau
nach Königgrätz, wodurch Braunau wiederum in preubische SG
alt geriet oder wenigstens abgeschnitten wurde Am Juli
kam ein preubisches Kommando nach FOontz aln 16 ein anderes,dem INan 26 yeben mußte; 18 wurde AauUus dem Bösiger Hof
jeh gzeraubt und Dukaten rpreßt Beim Nachoder Pgsse‚

10) Vierteljahrschrift
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jenem berühmten Defil&g&e nach hin, seizte sich OT
Qu6 mit seinem OIrDS (19 Bataillons, 25 Eskadrons) iest,
die Zufiuhr VON Lebensmitteln Adus atz decken Leichte
Streiftruppen durchsetzten ab und das Braunauer und olıtzer
ändchen, 3: und Ar Juli, die Gegend, aul wel-
cher der König NunNn nach Schlesien zurücktreten wollte,
rekognoszieren.

Am 26. Juli, nachdem Daun C vergeblich versucht a  €
das preußische Heer umrıngen oder ZUTLT ac ZWINgenN,
TaC König Friedrich miıt der Yyanzen Armee VONN Königgrätz
über OpDpoCno und eusta Braunau hin aufl, während über
Nachod ach Keinerz die Bagage INg untier Deckung der
genannten C, welche bel Nachod solange stehen
16 bis die Mannschait Friedrichs vorbeipassiert Waäal.

Am August kam eın tarkes Kommando nach Politz und
orderte eın Faß Wein und Faß Bier ab, SOWIeEe Nahrungsmittel,
Wagen und Pierde AT WeglTührung dieser Sachen Als e1in Pi-
quet VON diesem Kommando bei Bösig tapier rankK, überraschte

eın Österreichisches Kommando und zersprengtie In Po-
itz kam einem kleinen Scharmützel, wobei die Preußen
den kürzeren ach der Entiernung der esterreicher
drangen die Preußen wieder herein, ein Kıttmeister sprengie ZU
Kloster, beschuldigte das die Jesterreicher geruien
aben, drohte mıiıt dem Galgen und Orderie uletzt 100 Dukaten
Da INan die nicht yeben konnte, wurde der Prior er
mıt dem danebenstehenden Nepomuk Pieifer untier Militär-
wache nach Ledhui abgeführt, s1e sich auf einen Leiterwagen
Seizenh mußten ährend dessen drangen zwei Husaren 1n die
ropstei und erpreßten Dukaten

Am August, als die Iruppen des Königs 1Im Politzischen
bei Obersichel) erschienen, kampierte der König In Radeschow;
die Avantgarde legte sich bei dem aldchen Klucek Im Kloster
Politz Wal der Feldmarschall el und der englische esandte,
der den KÖönig Degleitete Die Yyanzel Felder VOI Radeschow
L[CI mıiıt oldaten übersät Die HE, aul die iNan große
Erwartung SeiZTE, wurde gyänzlich vernichtet WEe1l Wägen miıt
Sachen, die der Prior auTt den „Stern“” reiten wollen,
fielen In die an der Preußen, SONS wurde Proviant und eld

6S iinden W.di; aber eın ran gyestifitet und
auch keine Brandsteuer auferlegt er ZWe]1 JTage verweilte
die Armee in dieser Gegend Am TacC (ijeneral Ziethen mit
der Avantgarde über Bodisch 1INSs Braunauische herein; sel-
ben Jage erschien eın Kommando 1m Braunauer Stilte, verlangte
einen TUn mıt Brot und versicherte, daß Iolgenden Jage
der König nıt der Yyanzel Armee 1INSs Ländchen einrücken werde.

S10 k
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Es mußten auch eshalb miıt Zuziehung er Bauern die tieien
Verhaue Laudons Hutberger Passe auigemacht werden,jedoch die Zeit eines Tages INGS vollständig hinreichte,daß HAUr wen1g jertig wurde; noch einige Tage sah 11an hier
Feuer lodern, indem einige Tausend Klaiter Stiitsholz den Pech-
kränzen der Preußen pfer fielen uch die Hütten der
Kroaten bei Bodisch wurden verbrannt.

Die Armee rückte dann VON Irüh DIS nachmittag 1n
ZW el Kolonnen Urc das Bodischer [al in die
erdörfier ein Die Avantgarde ahm über die alb-
tädter und iesner Felder bDIs die Friedländer Grenzen
Neudorf ihr Lager, der rechte Flügel auTt den Anhöhen in Ober-
Wernersdor die „Buche‘, der 1n Flügel aut dem SOYC-
nannten Nickelsberge, das Korps des Königs Wernersdorf
und Birkigt und der König in der Wernersdorier Pifarre 1m Erd.-
eschoß Der Prior Roman und 110 machten ihm hier
die Auiwartung, welche VO König ZWarTr HG einen General,
aber sehr Ynädig g ENOIMME wurde.

Das Korps Fouques War inzwischen auch INs Braunauische
eingerückt und ZWAarlr aln August Uhr iIrüh über Wünsche-
Urg. Fouque nahm Wohnung In dem ihm wohlbekannten
Kloster, seine oldaten zumelst aut den beiden Hauptmanns-
dorier NnNohen und bei dem ‚NoNen Gericht‘ Was 1m Kloster

Wein, Bier und Fourage vorhanden WAarT, mu abgegeben
werden, einem jeden Kegimente, deren 15 9 Eimer
Wein „VOoNn dem lungen Neuburger‘“‘ und ein Faß Bier. Die TI5
ziere ließen sich ijedoch VOINN dem „‚guttien Wein“ Fässel iüllen,

daß also 5() Eimer Wein yleich dem ersten Jlage dem
Stilite wurden. Am hielt das Korps Törmlichen
Kasttag; Exzesse der (Gijemeinen wurden QauUTs strengste verboten,
auch ollten die TIruppen es bar zahlen, Was s1e brauchten;aber 500 Laib Brot mußten dennoch gyelieiert werden, und die
Felder, insbesondere bei Halbstadt und beim Stadtvorwer
mußten Iür die Pierde herhalten und yrünes Futter nahmen die
Preußen noch auft ZW el Jage mıit Am August marschierte
Fouque, wI1Ie er Sagtie, nach Friedland ab Bei Halbstadt jedoch
schwenkte : ab und 1e VO zehn age Klostergrund
liegen. Der General selbst wohnte 1m Kuppersdorier Pfarrhoie,
eın Kegiment War 1mM Halbstädter Vorwerk, eın Teil oberha der
Bleiche und die übrigen den Wald bis ZARAE RKuppersdorier
Kirche Von Schonung des Besitzes War diesmal keine Rede;
DIS nach Hermsdorf hin erstrecktien sich die Fouragierungen. Das
Korn, welches ereits n1e und da In Scheuern WAäfrl, wurde nach
Schlesien geschickt; Ian sah auf vielen Feldern, wI1e die Preußen
auft gyestohlenen Bettüchern und anderen T1üchern die Körner
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ausklopiten. Das ieh wurde aus en Döriern und auch AUS$:
den Verstecken 1m zusammengetrieben, eld wurde CI -
pre olz verbrannt, die Teiche bei der Ruppersdorier Kirche
abgelassen und ausgelischt Um die Kuppersdorier Piarre WUr-
en, obwohl sich keine Österreichische Iruppe sehen ließ,
Schanzen auigeworien. Der König WAar unterdessen mit der
yroben Armee auigebrochen und Landeshut weilter
SCZOQCH; indem C: den Russen entgegeneilte. Fouques kleine
illegende Armee lolgte hm ndlich aill 19 AÄugust ACH: Die
TITränen ausend unglücklich gyemachter Menschen erzählten VON
dem Greuel, den CR zurückgelassen. Der Veer1uSE; den
Braunau verzeichnen a  © Detirug bei der Obrigkeit 11
258 K£: beim Märzdorier Piarrer ({73 27 KT.; eiım Werners-
dorier Pfiarrer 1875 IL bei der Braunau 26 I
bei Schönau 6244, Ottendor{i 28 Kf:; Dei AT Z

23 KT:; arzdor 358 KI:. Weckersdor{i 02096
5/ KE: Mauptmannsdor il 1ttersbacC KtS
Birkigt 4812 44 KT.. Bodisch D Kr:. Halbstadt 2126 11
2() Kr., Neusorge 2704 E In Summa 259.018 58 kr.  9  ° auf der
Herrschaft Politz in Summa 28 kr

uberdem mußten die alle ach kreisamt-
licher Repartition Kriegssteuern und Naturalienablösungen
leisten, W as VOIN Mai bis Oktober bei Bifevnov-Braunau die
Summe VON ausmachte. Ferner C216 die kaiserliche Re-
gylerung en Dominien eine yemeinsame Lieierung VON 300.000
Zentnern Mehl 110 Wiener un den Untertanen ijedoch
342 _.875 Strich aler (gegen spatere Boniftfikation nach ahren)
aul ; hiezu mMu Bievnov-Braunau beisteuern 2256 Zentner Mehl,
die Untertanen 3355 Strich ailer Auftf diese Weise mehrten sich
die chulden des Stiftes VON ona onat; der Abt War g'_
nötligt, den Keligiosen in en OStern den täglichen Lebens-
unterhalt Speise und ran verringern Man aute mıit
Zuversicht aut das p KeE der Öösterreichischen Walillien, wodurch
allein Friede erhnolien Wa  —

König Friedrich den Kussen bei orndor eine Nieder-
lage beigebrac und el dann dem Prinzen Heinrich, der sich
dem Österreichischen Heere In Sachsen gegenüberbefand,

Bei Hochkirch erlitt CT eine Niederlage VON Daun.
Währenddessen hatte der Gieneral Marsch, der anfangs bel König-
ONTAlZ yestanden Wal, seine Mann AD Belagerung VON
Neisse dirigiert und seinen arsch teilweise wiederum ber
Braunau Die Belagerung ylückte ljedoch N1IC und
ebenso wenig die VON Dresden, welche Daun nach dem Siege Del
Hochkirch 1mM Verein mıiıt den RKeichstruppen In Angriff IM-
inen Die Winterquartiere wurden LUN In Böhmen g..



462 | aurenz Wıntera, DiIie Benediktinerabte1l Bievnov-Braunau.

NomMmMen, einızge Bataillons Aaus dem Infanterie-Regimente Leopold
VON wurden Z NIC vyeriıngen Schrecken der Einwohner
1inNs Braunauische gelegti; desgleichen erhielten alle übrigen Stiits-
gyuter Einquartierungen.

Das Jahr 1758 schloß also wiederum recCc TOSTIOS Die
Bauten konnten in diesem re Jal NıIC iortgesetz werden,
die Schuldenlas sich yemehrt, zudem WAarTr dort, des
Feindes Fuß die Trnte N1IC vernichtet hatte, niolge VOIl
Trockenhei sehr spärliche Feldirucht Mit Wahlstatt WarTl Nan
immer och N1IC In Verbindung

Schluß tolgt 1m nächsten Heft.)


